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NOTABENE

PROFI-BÜRGER

Erfr euliches gibt es von der
Kar lsruher Hochschule zu berich-
ten, die der deutsche Star-Philo-
soph Peter Sloterdijk leitet. Inspi-
riert vom Mitstreiter Baz on
Br ock können sich unter der Ägi-
de dieser zwei kongenialen Quer-
denker Studenten aller Fakultä-
ten seit einem Jahr zu Pro�-B ür-
gern ausbilden lassen. D ieseAu s-
bildung erfolgt in fünf Spar ten.

Die Hör er inskr ibieren als Diplom-
Bü rger, als Diplom-Glä ubige, als
Diplom -Konsumenten, als Diplom -
Patienten oder als Diplom -R ezi-
pienten. Zi el der L ehrveranstaltun-
gen sind mündige Bürger, die sich
weder als Ku nden noch als Glä ubi-
ge noch alsWäh ler oder R ezipien-
ten oder Patienten ein X f ür ein U
vormachen lassen.

Die Gr uppe der Diplom -Glä ubigen
zu betreuen, hat derAutor dieser
Ko lumne die Ehr e. Die se Bet reu-
ung erfolgt in Form einer fünfse-
mestrigenVorlesungsreihe, deren
Ti tel lautet: «Eine peripatetische
Ästhe tik der muslimischenWe lt».
Das klingt kompliz iert, i st es aber
nicht. «Äs thetik» heisst im wörtli-
chen Sinn «W ahrnehmung», und
das bedeutet im Lic hte derVorle-
sungsthematik: Wi e nehmen wir
die muslimischeWelt wahr, und
wie nehmen Muslime uns wahr?
Und «peripatetisch» bedeutet «im
Herumgehen», «im Wandern».

Die Hör er werden zu mehrfachen
Wa nderungen eingeladen: Zu einer
histor ischenWa nderung, die von
der Spätantike bis in unsere Zeit
führt. U nd zuWa nderungen, deren
Themenvie lfalt von den islami-
schenWe lt- und Menschenbildern
über vergleichende Ku lturstudien
bis hin zu aktue llen Problemen
reicht. Au � hrer Wa nderschaft be-
gleitet die Diplom -Glä ubigen der
Ko ran, und zwar eine saudiarabi-
sche Originalausgabe, die unter
Muslimen als hochheilig gilt.

In einer seiner letz tenVo rlesungen
würdigte der Au tor dieser Ze ilen
den Politologen und Schr iftsteller
HamedAbdel-Sa mad, der in Ka iro
als Sohn eines Imam aufgewachsen
ist.A ls junger Mann ent�oh er die-
ser engenWe lt und emigrierte nach
Deutschland, wo er sich dem Stu-
dium der Meisterdenker widmete.
Es waren vor allem Kan t und
Schopenhauer, die ihn zur E insicht
brachten. Abdel-Sa mad gab dem

höllis chen Schaitan und dessen
himmlischenAn tagonisten den
La ufpass und konvertierte vom
Glaube n zumWi ssen.

Solche Frohbotschaften begeistern
die Diplom-Glä ubigen. Ihr spe-
zielles Interesse gilt einer doppel-
ten Fragestellung:W ird Europa is-
lamisiert, wie es manche Demos-
kopen vorhersagen? Oder geht
die islamischeWelt unter, wie es
HamedAbdel-Samad prophezeit?

Ve rmutlich weder das eine noch
das andere.A ber: Angesagt und
gefordert ist eine krit ischeAusei-
nandersetzung mit der I deologie
einer R eligionsgemeinschaft, die
für Ir ri tationen sorgt! An dieser
Au seinandersetzung führt kein
Weg vorbei!

*Der Kolumnist Dr. Manfred Schlapp ist
Professor für Philosophie sowie Gründer
und Ehrenpräsident des PEN-Clubs Liech-
tenstein.

Von Manfred Schlapp*


